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Auswertung

26 – 35 Aussagen mit »JA« angekreuzt

Wir gratulieren! Sie sind eine ehrenamtsfreundliche Gemeinde!

Wahrscheinlich haben Sie genügend Ehrenamtliche, um weitere

Verbesserungen oder Veränderungen umzusetzen.

10 – 25 Aussagen mit »JA« angekreuzt

Sie sind auf einem guten Weg! Dennoch lohnen sich Überlegungen,

wie Sie Ehrenamtliche in Ihrer Gemeinde noch besser unterstützen

können. Nehmen Sie die obigen Fragen als Anregungen.

0 – 9 Aussagen mit »JA« angekreuzt

Sie stehen am Beginn einer Veränderung hin zu einer ehrenamts-

freundlichen Gemeinde. Eine gründliche Beschäftigung mit dem

Thema kann viel bewegen. Es muss nicht alles auf einmal geschehen,

aber beginnen Sie mit ersten Schritten!

Das Institut für Engagementförderung Drei F+ unterstützt und 

berät Sie gerne rund um das Thema Ehrenamt.

Institut für Engagementförderung

Drei F+

Rockenhof 1

22359 Hamburg

Tel.: 040 519 000 850

Fax: 040 519 000 899

E-Mail: dreifplus@kirche-hamburg-ost.de

www.dreifplus.de

Zusammengestellt vom Institut für Engagementförderung – 

Drei F+ in Anlehnung an die Checkliste für Zusammenarbeit 

mit Freiwilligen | www.bagfa.de/Arbeitsmaterialien

Information und 
Kontakt

Ina-Marie Mühling

Ursula Kranefuß

Matthias Pregla

Marita Vollmer

Eine lohnenswerte Frage

Dieser Fragebogen ist eine Anregung. Es lohnt sich, die eigene 

Gemeinde spielerisch-kritisch auf den Prüfstand zu stellen: 

Wie sieht es wirklich aus, wenn es um ehrenamtliche Mitarbeit 

geht? Wie steht es um Chancen und Möglichkeiten, sich in 

unserer Gemeinde freiwillig zu engagieren?

Die Erfahrung zeigt: Der Fragebogen ist besonders geeignet, 

um von mehreren Personen (zum Beispiel im Kirchengemeinde-

rat) ausgefüllt zu werden. Weichen Antworten voneinander ab, 

kann es gerade dadurch zu anregenden Gesprächen kommen.

Testen Sie Ihre 
 Gemeinde!

Wie ehrenamtsfreundlich 
ist sie wirklich?
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